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TW Bedienung Hubbockanlage
Inhaltsverzeichnis
1. Zweck	3
2. Geltungsbereich	3
3. Verantwortlichkeiten	3
4. Beschreibung	3
4.1 Bezeichnung, Typ, Parameter	3
4.1.1 Verwendungsbereich	3
4.1.2 Typenreihe	3
4.1.3 Technische Daten	4
4.2 Technische Beschreibung	4
4.2.1 Technische Voraussetzungen für die Aufstellung	4
4.2.2 Hauptteile der Hebebockanlage	5
4.2.3 Tragfähigkeit jeder Einheit und Kombinationen	6
4.2.4 Betriebsart und Sicherheitstechnik	7
4.3 Montage der Hebebockanlage	8
4.3.1 Transport und Lagerung der Hebebockanlage	8
4.4 Bedienung der Hebebockanlage	9
4.4.1 Erste Inbetriebnahme der Hebebockanlage	9
4.5 Bedienung der Hebebockanlage durch unterwiesene Personen	9
4.5.1 Bereitstellen	10
4.5.2 Einrichten	10
4.5.3 Programmwahl	10
4.5.4 Heben	10
4.5.5 Auschalten /Einschalten	11
4.5.6 Absenken	11
4.5.7 Abrüsten	11
4.5.8 Kurzbetriebsanleitung	12
4.5.9 Kurzgefasste Betriebsanleitung	13
4.5.10 Außerbetriebnahme der Hebebockanlage	13
4.6 Wartung und Reparatur	13
4.6.1 Grundsätzliche Kontrollen: täglich	13
4.6.2 Halbjährliche Kontrolle	14
4.6.3 Vorgeschriebene Jahreskontrollen	14
4.6.4 Wartungsarbeiten und Reparaturen an der Hebebockanlage	14
4.6.5 Schmierung	14
4.7 Sicherheitstechnische Vorschriften, verbotene Maßnahmen	15
4.7.1 Gefahrenquellen	15
4.8 Hinweise bei Aufenthalt von Personen während des Hebens und Senkens	16
4.9 Prüfungen	16
4.10 Gewährleistung	17
4.10.1 Gewährleistung technische Daten	17
4.10.2 Gewährleistung, Garantie	17
4.10.3 Gewährleistungspflicht des Herstellers erlischt in den folgenden Fällen	17
4.11 Risikobeurteilungsverfahren	18
4.12 Angewandte Normen und Richtlinien	18
4.13 Tägliche Checkliste visuelle Kontrolle	19
5. Mitgeltende Dokumente	20
6. Gültigkeit	20
7. Anlagen	20



	ERSTELLT
	FREIGEGEBEN

	Am: 27.05.2013
Von: Stefan Marschall
Unterschrift:



	Am: 31.05.2013
Von: Robert Hummel
[bookmark: _GoBack]Unterschrift:









[bookmark: _Toc357760200]1. Zweck
Zweck der vorliegenden TW ist die Beschreibung zum Umgang mit mobilen Hubbockanlagen im Mobilen Einsatz zur Güterwageninstandsetzung.
[bookmark: _Toc357760201]2. Geltungsbereich
Der Geltungsbereich umfasst die waggon24, insbesondere den Bereich mobilen Service entsprechend Organigramm.
[bookmark: _Toc357760202]3. Verantwortlichkeiten
Gemäß Vorgaben dieser TW.
[bookmark: _Toc357760203]4. Beschreibung
[bookmark: _Toc357760204]4.1 Bezeichnung, Typ, Parameter
Bezeichnung: 	Elektromechanische Schienenfahrzeug Hebebockanlage	
Typ: 		ESH 3961– Sechshebebockanlage
[bookmark: _Toc357760205]4.1.1 Verwendungsbereich
Elektromechanische Hebebockanlage der Serie ESH 3961 dient zum Anheben von Schienenfahrzeugen bis zu einem Gesamtgewicht von 39.000 kg. Die gesamte Anlage besteht aus 6 Hebeböcken mit je 6.500 kg Tragkraft. Eine Überlastung der Hebeböcke ist strengstens untersagt. Das Heben der Fahrzeuge erfolgt mittels Tragarmen an den vorgesehenen Hebepunkten. Die Aufstellung der Hebebockanlage erfolgt in einer Halle auf Beton C 20/25 max. Flächenpressung 4,25 MPa. Elektrische Schutzart: IP 54. Detaillierte technische Daten auf der folgenden Seite.
[bookmark: _Toc357760206]4.1.2 Typenreihe
ESH 3961 6 x 6,5 t = 39 t


[bookmark: _Toc357760207]4.1.3 Technische Daten
	
	ESH 3961

	Zugelassene max. Tragfähigkeit [kg]
	39.000

	Zugelassene max. Tragfähigkeit der Hebeböcke [kg]
	6.500

	Maximaler Hub Hebeböcke [mm]
	1.500

	Maximale Hubhöhe Hebeböcke [mm]
	1.800

	Grundhöhe der Lastaufnahme [mm]
	300

	Länge der Lastaufnahme vom Säulenprofil [mm]
	ca. 400

	Zeit für Hubvorgang [sec.]
	260

	Zeit für Senkvorgang [sec.]
	260

	Hubgeschwindigkeit [mm/min]
	ca. 365

	Stromnetz/ Elektrosystem
	3P+N+PE
230V/400V
50Hz

	Steuerspannung (über Trafo) [V]
	230, 24

	Nennstrom [A]
	32

	Motorleistung pro Hebebock [kW]
	2,2

	Typ der Sicherheitseinschalter
	3 Phasen

	Schutzart des elektrischen Systems
	I P 54

	Zugelassene Spannungsschwankung
	5%

	Zugelassene Frequenzschwankung
	1%

	Schutzklasse
	I. Klasse

	Geräuschpegel
	68 dB(A)

	Höhe der Hebeböcke [mm]
	2.350

	Grundfläche der Hebeböcke [mm]
	1 .090 x 935

	Grundabmessungen mit Hydraulikfahrwerk [mm]
	1 .090 x 1.240

	Grundrahmenhöhe [mm]
	1 40

	Hebebockabmessungen I x b x h [mm]
	1 .090 x 1.240 x 2.350

	Gewicht der Hebeböcke [kg]
	Ca. 600

	Gesamtgewicht [kg] +/- 5%
	Ca. 3.600



[bookmark: _Toc357760208]4.2 Technische Beschreibung
Die Hebebockanlage besteht aus 6 Hebeböcken, mit einem mobilen Steuerpult. Jeder einzelne Hebebock besitzt ein Steuerkabel mit integriertem Starkstromkabel zur Steuerung und Energieversorgung. Die Bedienung und Überwachung erfolgt mittels mobilem Steuerpult. Die Hebeböcke können einzeln, paarweise, oder zusammen als Hebebockanlage betrieben werden.
[bookmark: _Toc330909357][bookmark: _Toc357760209]4.2.1 Technische Voraussetzungen für die Aufstellung
Die Auswahl des Standorts ist sorgfältig zu treffen, Grundbedingungen dafür:
· Die Beschaffenheit des Bodens im Bereich der Hebebühne muss dem auftretenden Druck standhalten. Dieser Druck beträgt bei Nominalbelastung ca. 4,25 MPa.
· Die Anforderung an den Betonboden ist Ebenheit. Die zulässige Neigung unter den Säulen darf nicht größer als 1:200 sein.
Nichteinhaltung dieser Vorschriften kann zur Unfallgefahr führen, für derartige Unfälle haftet nicht der Hersteller.
[bookmark: _Toc357760210]4.2.2 Hauptteile der Hebebockanlage
Die Hebeböcke bestehen aus folgenden Hauptteilen:
· Hebebock mit Steuerkabel (integriertes Stromkabel)
· Hydraulikfahrwerk mit Doppelrad zum Verschieben der Hebesäulen.
· Elektrisches Master- Steuerpult
4.2.2.1 Hebebock
Die Hebeböcke bestehen aus folgenden Einheiten:
· Grundrahmen
Auf diesem Grundrahmen sind die Trägersäulen aufgebaut. Der Grundrahmen gewährleistet einen sicheren Stand. Im Grundrahmen ist weiterhin das "Grundrahmenrad" montiert.
· Hebewerk
In der Hebesäule befindet sich die Hebespindel samt Trag- und Sicherheitsmechanismen. Die Säule dient auch als Führung für den Hubwagen.
· Hubwagen
Führung des Hubwagens mittels Führungsrollen in der Säule. Der Hubwagen stützt sich in der Säule an das Mutter-Spindelsystem. Die Lastträgerteile sind auf dem Hubwagen montiert.
· Antriebseinheit
Der gesamte Antriebmechanismus besteht bei den Hebeböcken aus einem Elektromotor und einem Getriebe, diese übertragen den Antrieb an die Hauptspindeln.
· Aufbau der Hauptspindeln	
Die Last wird von der Trapezgewinde-Hauptspindel an die Säulenkonstruktion übertragen. Lagerung der Spindel oben am Getriebe mit axialem und radialem Kugellager, am Unterteil ist die Spindel mit einer Teflon-Büchse gelagert.
· Hauptmutter
Aus Spezialkunststoff gefertigte lasttragende Muttern. Der Hubwagen liegt auf der Tragmutter auf.
· Sicherheitsmutter
Entsprechend den Unfallverhütungsvorschriften ist an der Tragspindel unter den Hauptmuttern eine Sicherheitsmutter eingebaut. Bei Tragmutternbruch nimmt die Belastung der Bühne die Sicherheitsmutter auf. Die Sicherheitsmutter ist wie die Tragmutter aus Spezialkunststoff gefertigt.
· Grundrahmenrad
Die Räder sind auf den Grundrahmen angebracht. Die Räder ragen ca. 10 mm aus dem Grundrahmen heraus.
4.2.2.2 Verfahrwerk der Hebeböcke (1 Stück/Säule)
Das Verfahrwerk dient zur Positionierung und zum Verschieben der Hebeböcke. Vor Belastung der Hebeböcke ist das Verfahrwerk zu entlasten.
4.2.2.3 Elektrische Steuerung und Verbindungsleitungen
Der Antrieb der Hubspindeln erfolgt mittels Dreiphasen-Asynchronelektromotor, Leistung 2,2 kW. Die Normalstromaufnahme beträgt jeweils 5,5 A. In der Säule ist ein Einphasenendschalter moniert, dessen Funktion ist es bei Überlast die Elektromotoren vom Netz zu trennen. Der Hebevorgang wird damit abgebrochen. Der Steuerkasten ist aus pulverbeschichteten Stahlblech gefertigt und entsprechend abgedichtet, Schutzart: IP 55.
An der Bedienungsstelle sind folgende Bedienungselemente eingebaut:
	Bauteil
	Master-Steuerpult
	Hebebock

	Hauptschalter absperrbar
	1
	

	Druckknopf Rot / rastend für Not-Stopp
	1
	1

	Anzeigeleuchten grün für Betriebsbereitschaft der Hebeböcke
	6
	

	Anzeigeleuchte gelb für Batterie SPS i.o.
	1
	

	Anzeigeleuchte gelb für Error
	1
	

	Anzeigeleuchte weiß für Spannung
	1
	

	Anzeigeleuchte rot für Stopp
	1
	

	Anzeigeleuchte gelb für Synchron Mode
	1
	

	Anzeigeleuchte gelb für Single Mode
	1
	

	Schalter für Single- Synchronmode
	1
	

	Druckknopf für Befehl Heben
	1
	1

	Druckknopf für Befehl Senken
	1
	1

	Druckknopf Betriebsart und Reset
	1
	


Schutzart aller Bedienungselemente am Schaltpult (Druckknopfe, Lampen und Schalter): IP 65.
Verbindungskabel:
Alle elektrische Leitungen in den Steuerpulten und am Hebebock, sowie die Steuerleitungen zu den Hebeböcken, sind öl-, feuer- und abriebsbeständig, und entsprechen den hohen Anforderungen.
Schutzart der Stecker und der anderen, am Schaltpult montierten elektrischen Anschlüsse: IP 54.
Steuerverbindungen:
Die Steuerverbindungen zwischen den Hebeböcken und dem Steuerpult sind mit Kabeln und Steckern bzw. Steckdosen ausgeführt.
Mobile Steuereinheit:	
Mit der mobilen Steuereinheit ist es möglich orts-unabhängig Hubvorgänge durchzuführen. Am Steuerteil sind alle benötigten Informationen über die Hebeanlage ersichtlich. Dies erfolgt mittels Anzeigelampen.
[bookmark: _Toc357760211]4.2.3 Tragfähigkeit jeder Einheit und Kombinationen
	Zugelassene max. Tragfähigkeit der Gesamtanlage [kg]
	39.000

	Zugelassene max. Tragfähigkeit pro Einheit [kg]
	6.500

	Zugelassene max. Tragkraft pro Paar, 6.500kg pro Säule [kg]
	13.000

	Gruppierung 1-2 oder 3-4 oder 5-6
	26.000

	Zugelassene max. Tragkraft pro 4-er Gruppe, 6.500kg pro Säule [kg]
	39.000


Mit dem Mastersteuerpult können Kombinationen der einzelnen Hebeböcke gewählt werden. Im Synchronbetrieb können minimal 1 Paar Hebeböcke angesteuert werden. Für die richtige Kombination der Hebeböcke ist auf die Angaben des Schienenfahrzeugherstellers zu achten. Es darf keine Überlastung, oder Überschreitung der maximalen Tragkraft der Einzelhebeböcke, erfolgen.
[bookmark: _Toc357760212]4.2.4 Betriebsart und Sicherheitstechnik
Funktion und Begrenzungen	
Die Funktionsweise der Hebebockanlage ist elektromechanisch.	
Der Antrieb der Spindeln erfolgt mittels der Elektromotoren über ein Getriebe.	
Der Hubwagen bewegt sich nach oben (Druckknopf "HEBEN") oder nach unten (Druckknopf "SENKEN") zwischen den zwei Endstellungen.
Spindelüberwachung
Es ist den sicherheitstechnischen Vorschriften entsprechend eine unbelastete Sicherheitsmutter unter der Hauptmutter an der Spindel eingebaut welche mit der Hauptmutter gleich läuft. Die Hebebockanlage ist mit einer Tragmutterbruchüberwachung ausgestattet, dieser übergibt an das Steuerpult eine Störungsmeldung sobald der Abstand von der Trag und Sicherheitsmutter sich um 8 mm verkleinert.	
Im Falle eines Bruches der Hauptmutter übernimmt die Sicherheitsmutter die Gesamtlast. Bei Hauptmutterbruch setzt sich diese an die Sicherheitsmutter und der Hubwagen sinkt um ca. 8 bis 10 mm ab (der Abstand zwischen der Haupt- und Sicherheitsmutter beträgt 8 bis 10mm laut Übersicht der Mutternabstände). Gleichzeitig wird der Sicherheitsschalter betätigt und eine elektronische Steuerung der Hebebockanlage ist nicht mehr möglich.
Wenn die Druckknöpfe "HEBEN" bzw. "SENKEN" wirkungslos sind, müssen die geschalteten Sicherheitsschalter wieder deaktiviert werden, indem man die Spindel manuell verdreht (Hauptschalter ausschalten, oberes Verkleidungsblech entfernen, die Spindel mit Hilfe der oberen Kronenmutter drehen).
Wenn der Sicherheitsschalter in Funktion tritt, bedeutet dass in jedem Fall eine Störung an der Hebesäule vorliegt. Behebung von Störungen und die Durchführung von Reparaturarbeiten an der Hebebühne dürfen ausschließlich vom Fachpersonal durchgeführt werden.
	[image: C:\Users\Benno Hein\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.IE5\0H0HOFI2\MC900411320[1].wmf]
	Es ist strengstens verboten, die Hebebühne mit ausgeschalteten Sicherungsendschaltern zu bestätigen.
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Motorüberwachung
In Fall einer Betätigung des Motorschutzschalters an einer Säule, bleiben alle Hubsäulen stehen.
In der elektrischen Steuerung der Hebebockanlage sind in jedem Stromkreis Kontrollrelais eingebaut, diese Relais verhindern den asynchronen Lauf der Hebeböcke. Diese Relais sind nur ab einer Doppelfunktion von zwei Hebesäulen wirksam. Im Einzelbetrieb pro Hebesäule sind diese unwirksam. Diese Relais haben die Funktion, die Hebebühne abzuschalten wenn in einem der Motorstromkreise kein Strom fließt (Leitungsbruch, Stecker herausgezogen, Motorschaden) und auch wenn ein Sicherheitssensor aktiviert wurde.
Das im Schaltpult eingebaute Zeitrelais ist auf das kleinstmögliche Zeitintervall einzustellen. Sollte aus irgendeinem Grund die Stromaufnahme bei einer Hebesäule unterbrochen sein, so werden im eingestellten Zeitintervall die Steuerungsfunktionen gelöscht, bis man wiederum die Druckknöpfe "HEBEN" und "SENKEN" betätigt.	
Es erfolgt eine Störungsanzeige durch die rote Lampe am Bedienungspult. Die Störungsmeldung startet wiederholt bei jedem Anlauf, bis die Störung behoben wurde. Bei leuchten der Störungsmeldung ist eine Überprüfung wie nachstehend durchzuführen:
· Zustand des oberen Endschalters
· Kontrolle der Anschlüsse der elektrischen Leitungen im Steuerpult an den Hubsäulen.
· Kontrolle des Zuleitungskabels
· Funktionsprüfung der Elektromotoren
Der Sicherheitsendschalter unterbricht nur den Stromkreis der betroffenen Hebesäule. Sollte der Antriebsmotor irgendwelcher Hebesäule wegen Überlastung abschalten, wird die Funktion der Hebebockanlage unterbrochen und es kann nicht weitergearbeitet werden.
Gleichlaufüberwachung
Im Gruppen und Mehrfachbetrieb wird der Gleichlauf der Hubspindeln laufend überwacht und innerhalb einer Differenz von +/- 3 mm korrigiert. Die Gleichlaufüberwachung erfolgt mittels Sensoren unter dem Getriebe.
Kontrolle Lastauflage	
Im Gruppen und Mehrfachbetrieb wird die Lastauflage laufend überwacht. Wird eine Lastauflage frei, werden die Spindelantriebe gestoppt und können nur im Einzelbetrieb weiter verfahren werden. Nach dem erneuten Ansetzen kann wieder im Gruppen- oder Synchronbetrieb weitergearbeitet werden.
Sicherheitsfunktionen
Die komplette Hebebockanlage (4 Säulen) kann nur vom Master Steuerpult im Gruppenbetrieb gesteuert werden. Es ist keine Bedienung an den einzelnen Hebeböcken möglich.
[bookmark: _Toc357760213]4.3 Montage der Hebebockanlage
[bookmark: _Toc357760214]4.3.1 Transport und Lagerung der Hebebockanlage
Bei Exportlieferung wird die Hebebockanlage vom Herstellerwerk in Stahlgestellen verpackt und fixiert, bzw. in entsprechender Weise im stehenden Zustand geliefert. Die Hebearme werden in jedem Fall gegen Bewegungen in Axialrichtung gesichert. Aus den Gestellen sind die Hebeböcke mit Hilfe eines Staplers bzw. mit einem Kran herauszuheben.
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	Hebeböcke dürfen keinesfalls über den Hubwagen
gehoben bzw. verdreht werden!
Die Transportsicherungen des Hubwagens dürfen
nur nach der Aufstellung entfernt werden.
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Die Hebeböcke sind mit Bohrungen (Durchmesser 25 mm) versehen, welche mit einem Plastikstopfen abgedeckt sind. An diesen Stellen sollte ein Stahlrohr zum Heben durchgeführt werden. Nach erfolgter Entladung setzt man die Stopfen wieder in die Bohrungen ein.	
Beim Herausheben- und Aufstellen sind die örtlichen sicherheitstechnischen Vorschriften zu beachten. Lagerung womöglich unter Dach, im Freien sind die Hebeböcke mit einer Plane sorgfältig abzudecken.
[bookmark: _Toc357760215]4.4 Bedienung der Hebebockanlage
[bookmark: _Toc357760216]4.4.1 Erste Inbetriebnahme der Hebebockanlage
Die Hebebockanlage wird vom Herstellerwerk funktionstüchtig geliefert, die Hebeböcke müssen entsprechend der Anleitung elektrisch angeschlossen werden. Die Hebeböcke sind auf dem vorgesehenen Arbeitsplatz aufzustellen.	
Nach Aufstellung der Hebebockanlage sind folgende Arbeiten durchzuführen:
1) Schmierung der Spindel kontrollieren. Mit entsprechendem Fett sorgfältig abschmieren. Es dürfen nur Hochleistungs- mehrzweckfette für hohe Druck- und Temperaturbelastung eingesetzt werden.
2) Die einzelnen Hebeböcke sind an die vorhandenen Steckdosen anzuschließen.
3) Die Hebeböcke sind mit dem Hauptschalter einzuschalten. (Stellung: 1.)
4) Die Funktion der Hebeböcke ist ohne Last und einzeln zu Prüfen. (Ein Synchronbetrieb ist nur nach Aktivierung der Ansetzlastaufnahmesensoren möglich). Durch Drücken der Knöpfe "Heben" und "Senken" die Hebeböcke bis zum unteren bzw. bis zur oberen Endstellung fahren.
5) Wahlschalter in Position "Synchronisierung" schalten, und die gemeinsame Funktion der Hebebockanlage prüfen. (Im Testbetrieb durch Fixierung der federbelasteten Aufnahmeplatte mittels Kabelbinder oder Ähnlichem.)
6) Die elektrischen Zuleitungen zu den Steuerkästen müssen auf mechanische Beschädigungsmöglichkeit geprüft werden.
7) Als letztes alle Hauptschalter ausschalten (in 0 Position stellen).
Nach diesem Prüfungsprozess kann man nun die Hebebockanlage in Betrieb setzen.
[bookmark: _Toc357760217]4.5 Bedienung der Hebebockanlage durch unterwiesene Personen
Die Hebebockanlage darf nur von unterwiesenen Personen mit einem Mindestalter von 1 8 Jahren bedient werden. Über die Unterweisung des Mitarbeiters muss ein Protokoll erstellt werden.

Grundsatz ist ein fundiertes Kennen und Wissen der Betriebsanleitung!
[bookmark: _Toc357760218]4.5.1 Bereitstellen
· Es ist die Funktionstüchtigkeit der Hebepunkte des zu hebenden Fahrzeuges zu überprüfen, diese müssen für den Hebeprozess geeignet sein.
· Die maximalen Belastungen an den Hebepunkten sind zu prüfen. Die Belastung darf samt gehobener Last pro Hebebockpaar die zugelassenen Werte nicht überschreiten.
· Arbeitsposition der Hebeböcke muss auf die Fahrzeuglängsachse in 90° Lage sein.
· Die Beschaffenheit der Oberfläche des Arbeitsplatzes soll den Vorschriften entsprechend sein. Wird diese Voraussetzung nicht erfüllt, ist der Hebeprozess verboten.
· Die Hubwagen sollen in die untere Position gestellt werden. Die Hebeböcke mit dem Hubwagen werden unter die Aufnahmepunkte des Fahrzeuges geschoben.
· Den Steuerschrank mit dem Hauptschalter einzuschalten.
· Mit dem Bedienpult an einer Stelle gehen bei der das zu hebende Fahrzeug gut eingesehen werden kann. Die Synchronfahrt kann mittels Bedienpult gesteuert werden.
[bookmark: _Toc357760219]4.5.2 Einrichten
Wahlschalter auf dem Steuerpult in Einzelbetrieb (Single- Mode) schalten und mit Druckknopf "HEBEN" and den Hebeböcken den Hubwagen soweit nach oben fahren bis die Aufnahme kurz vor den Aufnahmepunkten ist. Noch vor dem Abschluss des Ansetzvorganges muss man sich überzeugen, ob die Aufnahmepunkte in entsprechender Position sind. Danach die Hubsäule mit dem Druckknopf "Heben" an der Lastaufnahme positionieren bis der Ansetzschalter in Funktion tritt. Diesen Vorgang für alle Hebeböcke wiederholen.
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	Jede Art von Zwischenlagen auf den Aufnahmen und den Zugaufnahmepunkten ist strengstens untersagt.
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[bookmark: _Toc357760220]4.5.3 Programmwahl
Mit Hilfe der Mode /Reset Taste können die einzelnen Betriebsarten ausgewählt werden. Der aktuelle Programmzustand wird durch die grünen Betriebsleuchten (1 bis 6) angezeigt. Zum Starten der Programmauswahl den Mode /Reset Druckknopf 4 Sekunden lang drücken. Danach für die einzelnen Programme die Taste kurz betätigen.
1-mal drücken: Auswahl Hebebock 1 und 2, die grünen Lampen 1 und 2 leuchten
2-mal drücken: Auswahl Hebebock 3 und 4, die grünen Lampen 3 und 4 leuchten
3-mal drücken: Auswahl Hebebock 5 und 6, die grünen Lampen 5 und 6 leuchten
4-mal drücken: Auswahl Hebebock 1 bis 4, die grünen Lampen 1, 2, 3 und 4 leuchten
5-mal drücken: Auswahl Hebebock 1 und 6, die grünen Lampen 1, 2, 3, 4, 5 und 6 leuchten
Der Programmbetrieb wird durch 4 Sekunden langes drücken der Mode /Reset Taste beendet.
[bookmark: _Toc357760221]4.5.4 Heben
· Den Wahlschalter am Steuerpult in Position "Synchronbetrieb" stellen und die zu betreibenden Hebeböcke auf dem Steuerpult anwählen.
· Den Druckknopf "AUF" am Steuerpult drücken. Mit Betätigung dieser Taste wird der Hubvorgang eingeleitet.
· Der Hubvorgang wird mit loslassen des Druckknopfs "Heben" beendet. Bei maximaler Hubhöhe stellen die Endschalter den Hubvorgang ab.
[bookmark: _Toc357760222]4.5.5 Auschalten /Einschalten
Bleibt das Fahrzeug längere Zeit in angehobener Position kann die Anlage wie folgt ausgeschaltet werden:
· Hebeböcke ausschalten:	
Durch Betätigung der Hauptschalter am Steuerpult kann die Hebeanlage ausgeschaltet werden. Der Hauptschalter soll gegen unbefugte Betätigung gesichert werden.
Das Wiedereinschalten zum Absenken oder Weiterarbeiten ist wie folgt auszuführen:
· Hebeböcke einschalten:	
Zuerst Hauptschalter auf allen Hebeböcken einschalten, dann Hauptschalter auf dem Steuerpult einschalten.
· Synchronfahrt "Heben" oder "Senken":	
Den Wahlschalter für Synchronbetrieb / Einzelbetrieb kontrollieren ob dieser auf Synchronbetrieb geschaltet ist und die zu betreibenden Hebeböcke auf dem Steuerpult anwählen und gemäß Anleitung "Heben" oder "Senken" weiterarbeiten.
[bookmark: _Toc357760223]4.5.6 Absenken
· Durch Drücken der "AB" Taste auf dem zentralen Steuerpult kann die Hebebockanlage abgesenkt werden.
· Zum Senken der Hebebockanlage in die untere Endlage ist folgender Vorgang durchzuführen:
· Mit der Drucktaste " Senken" am Steuerpult werden die Hebeböcke synchron abgesenkt.
· Sobald eine Lastaufnahmeplatte eines beliebigen Hebebockes frei wird, wird die Hebebockanlage automatisch gestoppt.
· Wenn beim Absenken ein Gegenstand die Abwärtsbewegung stoppen sollte, erfolgt eine Fehlermeldung.
· Wahlschalter am Steuerpult auf Einzelbetrieb stellen und jeden Hebeböcke einzeln bis zum Ansprechen des unteren Endschalters absenken.
[bookmark: _Toc357760224]4.5.7 Abrüsten
· Wenn alle Hebeböcke auf den unteren Endschalter angefahrenen sind, können diese anschließend durch Betätigung des Hauptschalters stillgelegt und bei Bedarf von der Steckdose getrennt werden.
· Die Hebeböcke dann mittels der Hubhydrauliklenkdeichsel anheben und vom Fahrzeug wegschieben, damit dieses weggefahren werden kann.
[bookmark: _Toc357760225]4.5.8 Kurzbetriebsanleitung
1. Ansetzen:
Am Steuerkasten den Wahlschalter auf Einzelbetrieb stellen. Anschließend alle Hebeböcke einrichten und Hochfahren, bis der Fahrzeugaufnahmepunkt erreicht ist und der Hebevorgang durch die Sensoren in der Aufnahme automatisch gestoppt wird. Wenn alle Hebeböcke eingerichtet sind ist die Anlage bereit zum Synchronbetrieb. An den Leuchten kann man erkennen ob alle Lastansetzschalter geschaltet haben.
2. Synchronfahrt " Heben":	
Wahlschalter am Steuerpult auf Synchronbetrieb stellen und durch Auswahl der Hebeböcke am Steuerpult aktivieren. Mit der Drucktaste "Heben" am Steuerpult kann die Synchronfahrt gestartet werden. Der Hubvorgang wird beim Erreichen der maximalen Hubhöhe automatisch gestoppt.
3. Option: Hebeböcke ausschalten:	
Durch Betätigung der Hauptschalter an den jeweiligen Hebeböcken wird die Hebeanlage ausgeschaltet. 
4. Option: Hebeböcke einschalten:	
Zuerst Hauptschalter auf allen gewünschten Hebeböcken einschalten, dann Hauptschalter auf dem Steuerpult einschalten.
5. Synchronfahrt "Senken":	
Mit der Drucktaste "Senken" am Steuerpult kann die Synchronfahrt "Senken" gestartet werden. Wenn das Fahrzeug die Schienen erreicht hat und ein Lastaufnahmesensor frei wird, stoppt der Senkvorgang automatisch.
6. Absenken in unterste Endstellung und Hebebock herausfahren:	
Durch umschalten in den Einzelbetrieb können die Lastaufnahmen einzeln durch betätigen der Taste "Senken" an den einzelnen Hebeböcken nach unten gefahren werden, bis der untere Endschalter automatisch ausschaltet. Dann mittels der Hubhydrauliklenkdeichsel die Hebeböcke vom Fahrzeug wegschieben, damit dieses weggefahren werden kann.
7. Hebeböcke ausschalten:	
Durch Betätigung der Hauptschalter an den jeweiligen Hebeböcken wird die Hebeanlage ausgeschaltet.


[bookmark: _Toc357760226]4.5.9 Kurzgefasste Betriebsanleitung
An der Hebebockanlage muss immer eine kurzgefasste Betriebsanleitung mit nachstehendem Inhalt sichtbar sein:
1) Bedienen der Hebebühne nur durch befugte Personen.
2) Beachtung der ausführlichen Betriebsanleitung, insbesondere hinsichtlich des Verhaltens im Störfall.
3) Sicherung ortsveränderlicher und fahrbarer Hebebühnen gegen unbeabsichtigte Bedienung.
4) Freihalten des Bewegungsbereichs der Last und der Lastaufnahmemittel von Hindernissen.
5) Hinweise auf Kontrolle der sicheren Lastaufnahme und das Gebot, die sichere Fahrzeugaufnahme nach kurzem Freiheben des Fahrzeuges zu kontrollieren.
6) Gebot der Beobachtung von Last und Lastaufnahmemittel während aller Bewegungen der Hebebühne durch die Bedienungspersonen.
7) Verbot des Aufenthaltes von Personen im Bewegungsbereich von Last und Lastaufnahmemitteln während der Bewegung.
8) Verbot des Hochkletterns an angehobener Last oder angehobenen Lastaufnahmemittel, sofern kein spezieller Zugang vorgesehen ist.
[bookmark: _Toc357760227]4.5.10 Außerbetriebnahme der Hebebockanlage
Im Falle längerer Außerbetriebssetzung, oder in dem Fall, wenn die sichere Funktion der Bühne aus irgendeinem Grund nicht gewährleistet ist, muss die Hebebühne außer Betrieb gesetzt und von der Einspeisung getrennt werden.
1) An den Bedienungsteilen die Hauptschalter in ,,O" Position stellen.
2) Anlage vom elektrischen Netz trennen.
3) Sicherstellen, dass Unbefugte die Hebebockanlage nicht benutzen können.
[bookmark: _Toc357760228]4.6 Wartung und Reparatur
Der Benutzer ist verpflichtet, ein Prüfbuch über die Hebebockanlage zu führen. Ab der ersten Inbetriebnahme sind alle Prüfungen, etwaige Reparaturen, Teiletausch, Störungen, bzw. Ereignisse, die auf eine Störung deuten ins Prüfbuch einzutragen.
[bookmark: _Toc357760229]4.6.1 Grundsätzliche Kontrollen: täglich
1) Visuelle Kontrolle der Stahlkonstruktion (Schäden, Deformationen, Risse, lockere Verbindungen etc.).
2) Visuelle Prüfung der allgemeinen Funktionen auf Beschädigungen (Druckknöpfe, Fahrtrichtungen, Abschaltung, etc.).
3) Kontrolle der Stecker und Leitungen visuell auf äußere Schäden. Schadhafte Teile sind sofort zu ersetzen.
[bookmark: _Toc357760230]4.6.2 Halbjährliche Kontrolle
1) Durchführung einer Kontrolle nach den täglichen grundsätzlichen Kontrollpunkten 1 -3
2) Kontrolle der Schmierung der Getriebelager und der Spindel.
	Hebebocknummer / Abstand in mm

	1
	2
	3
	4
	5
	6

	
	
	
	
	
	

	bei folgenden Werten zu tauschen (zugelassener Verschleiß 1,5 mm)

	1
	2
	3
	4
	5
	6

	
	
	
	
	
	


3) Elektrische Sicherheitsendschalterkontrolle (Funktionstüchtigkeit der Schalter und Sensoren).
4) Visuelle Kontrolle der elektrischen Leitungen der Anschlüsse und Bedienungselemente am Steuerpult.
[bookmark: _Toc357760231]4.6.3 Vorgeschriebene Jahreskontrollen
Die Jahreskontrollen sind laut Vorschriften der Arbeitssicherheit durchzuführen.
[bookmark: _Toc357760232]4.6.4 Wartungsarbeiten und Reparaturen an der Hebebockanlage
Wartungs- und Reparaturarbeiten können nur nach Abschaltung der Leitungen vom elektrischen Netz erfolgen. Reparaturarbeiten sind ausschließlich durch Fachpersonal oder den Kundendienst zugelassen.
Wartung und Reparatur elektrischer Teile sind nur von autorisiertem Fachpersonal zugelassen.
[bookmark: _Toc357760233]4.6.5 Schmierung
· Spindel: Schmierung der Spindel nach entfernen der Spindelabdeckung wie folgt: Hubschlitten in unterste Stellung fahren und die Spindel mit einem Pinsel auf der kompletten Länge einfetten. Danach Spindel in die oberste Stellung fahren und genauso die Spindel komplett einfetten. Nach diesem Vorgang die Hebeanlage unbelastet einmal nach oben und einmal nach unten fahren. Anschließen die Spindel auf einen unterbrechungsfreien Fettfilm kontrollieren. Folgende Schmiermittel werden empfohlen: OEST Spezialfett BL2, Klüberplex BE 1 1-462 Spray in Kombination mit Klüberpaste 46 MR 401, Shell Retinax SDX, OMV signum SHX2- 1 00, Castrol LMX grease oder ähnlich Hochleistungs- mehrzweckfette für hohe Druck- und Temperaturbelastung. Nach dem Schmiervorgang die Spindelabdeckung wieder anbringen.
· Die Kugellagergehäuse werden beim Hersteller entsprechend mit Lagerfett aufgefüllt. Kontrolle während der Jahresüberprüfung. Nach dem Entfernen der Spindelabdeckung können mittels Fettspray die Lager geschmiert werden.
· Lagerung aller Dreh- bzw. beweglicher Teile monatlich auf Schmierung prüfen, nötigen falls Nachschmierung durchführen.
· Getriebe: Die Getriebe sind über die gesamte Lebensdauer wartungsfrei. Die Getriebe können bei Bedarf mit handelsüblichen Synthetiköl nachfüllen.
[bookmark: _Toc357760234]4.7 Sicherheitstechnische Vorschriften, verbotene Maßnahmen
Betrieb der Hebebockanlage ist nur auf entsprechendem Arbeitsplatz zugelassen. Gegen unbefugte Benützung muss die Hebebockanlage immer gut gesichert sein. Die Zuleitung elektrischer Leitungen dürfen nicht auf Zugkraft beansprucht werden.
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Arbeiten am elektrischen Schaltschrank dürfen nur von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden

Sollte der sichere Betrieb der Hebebockanlage nicht gewährleistet sein, muss der Hauptschalter abgeschaltet und gegen unbefugten Betrieb gesichert werden
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	ES IST VERBOTEN
· Die Hebebockanlage unsachgemäß, nicht den Vorschriften dieser Betriebsanleitung entsprechend zu nutzen.
· Nach Auftreten eines Fehlers an der Hebebockanlage normal weiter zu arbeiten.
· Mit fehlenden Schutz- und Sicherungselementen mit der Hebebockanlage zu arbeiten.
· Das Bedienungspersonal darf ihre Arbeitsstelle bei der Hebebockanlage nicht verlassen, ohne dass diese gegen unbefugte Benutzung gesichert ist.
· In der Höhe der oberen Endstellung darf der waagerechte Krafteinsatz nicht 20% der senkrecht wirkenden Kräfte überschreiten.
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[bookmark: _Toc357760235]4.7.1 Gefahrenquellen
Während der Hebe- und Senkbewegungen der Hebebockanlage dürfen sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten. Der Gefahrenbereich liegt unmittelbar beim und unter dem Fahrzeug. Diese Bereiche müssen von Mitarbeitern, welche die Zustimmtaster bedienen, und vom Bediener der Steuerstellen laufend überwacht werden.	
Sollte diese Vorschrift nicht eingehalten werden, so besteht Unfallgefahr. Das Bedienungspersonal muss ausdrücklich angewiesen werden, dass der Betrieb der Hebebockanlage nur in dem Fall zugelassen ist, wenn keine Personen sich in der Gefahrzone aufhalten.	
Das angehobene Fahrzeuge bedeutet bei außer Betrieb gesetzter Hebebockanlage keine GefahrsteIle, d.h. es darf auch im gehobenen Fahrzeug gearbeitet werden. Der Einstieg ist über Treppen speziell einzurichten.
	[image: C:\Users\Benno Hein\AppData\Local\Microsoft\Windows\Temporary Internet Files\Content.IE5\0H0HOFI2\MC900411320[1].wmf]
	Das Mitfahren ist strengstens verboten!
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Sollte das Heben und Senken der Fahrzeuge nicht nach den Sicherheitsvorgaben erfolgen, so besteht Unfallgefahr. Das Bedienungspersonal muss diesbezüglich auf die möglichen Gefahren unterwiesen werden.
Es ist strengsten untersagt zwischen den Hebepunkten des Fahrzeuges und der Lastaufnahme Zwischenlagen zu verwenden.
Die Lastaufnahmeverstellung darf unter Last nur mit zwei Personen bedient werden die permanent in Kontakt stehen. Die Verstellung am gegenüberliegenden Hebebock muss zwingend in die gleiche Richtung erfolgen. Bei asynchroner Verstellung besteht die Gefahr, dass das Fahrzeug von den Aufnahmen rutscht.
[bookmark: _Toc357760236]4.8 Hinweise bei Aufenthalt von Personen während des Hebens und Senkens
Während der Hebe- und Senkbewegungen der Hebebockanlage dürfen sich keine Personen im Gefahrenbereich aufhalten. Der Gefahrenbereich liegt unmittelbar beim und unter dem Fahrzeug.
Sollte diese Vorschrift nicht eingehalten werden, so besteht Unfallgefahr. Das Bedienungspersonal muss ausdrücklich angewiesen werden, dass der Betrieb der Hebebockanlage nur in dem Fall zugelassen ist, wenn keine Personen sich in der Gefahrzone aufhalten.
Angehobene Fahrzeuge bedeuten bei außer Betrieb gesetzter Hebebockanlage keine GefahrsteIle. d.h. es darf auch im gehobenen Fahrzeug gearbeitet werden. Der Einstieg ist über Treppen speziell einzurichten.
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Sollte das Heben und Senken der Fahrzeuge nicht nach den Sicherheitsvorgaben erfolgen, so besteht Unfallgefahr. Das Bedienungspersonal muss diesbezüglich auf die möglichen Gefahren unterwiesen werden.
[bookmark: _Toc357760237]4.9 Prüfungen
Die Unfallverhütungsvorschriften der Elektromechanischen Fahrzeughebebühnen (ESH) sind in den europäischen Normen EN ISO 12100, Sicherheit von Maschinen – Allgemeine Gestaltungsleitsätze - Risikobeurteilung und Risikominimierung sowie der EN 1493, Fahrzeug Hebebühnen festgelegt. Die Restrisikobeurteilung befindet sich in der Anlage. Die Intervallprüfungen sind laut nationalen Normen festzulegen.
Die Tragkonstruktions- und Hautprüfungen der Hebebockanlage sind in folgenden Zeitintervallen durchzuführen:
· Das Zeitintervall für Hauptprüfungen (ab dem Herstelljahr berechnet):
· Für die gesamte Lebensdauer der Anlage ein Mal jährlich
Ein Hebezeug-Prüfbuch ist für die Hebebockanlage anzulegen. Im Prüfbuch müssen alle durchgeführten Prüfungen und Wartungsarbeiten eingetragen werden, auch getauschten Teile und Ersatzteile.	
Verfügt der Betreiber über kein Fachpersonal für Reparatur- und Kontrollarbeiten, müssen eingewiesene Fachkräfte oder ein Kundendienst-Mitarbeiter angefordert werden.
[bookmark: _Toc357760238]4.10 Gewährleistung
[bookmark: _Toc357760239]4.10.1 Gewährleistung technische Daten
Für die technischen Angaben der Hebebockanlage laut Betriebsanleitung und für die Richtigkeit der technischen Beschreibung haftet das Herstellerwerk.
Anmerkung: das Herstellerwerk behält sich das Recht vor Änderungen an den technischen Parametern der Anlage durchzuführen.
[bookmark: _Toc357760240]4.10.2 Gewährleistung, Garantie
Das Herstellerwerk gibt 24 Monate Gewährleistung ab der Aufstellung der Hebebockanlage. Im Zeitraum der Gewährleistungspflicht werden die Fehler und Störungen, die beim normalen Gebrauch der Hebebühne auftreten, vom Herstellerwerk behoben.
[bookmark: _Toc357760241]4.10.3 Gewährleistungspflicht des Herstellers erlischt in den folgenden Fällen
· Unsachgemäße Aufstellung und Inbetriebnahme der Hebebockanlage.
· Unsachgemäße Betätigung, nicht entsprechende Lagerung.
· Wenn der Fehler eine Folge des unsachgemäßen Betriebs ist.
· Wenn ohne Einwilligung des Herstellers Äderungsarbeiten - über den Rahmen der nötigen Wartungsarbeiten - an der Hebebockanlage durchgeführt werden (z.B. Verstellungen der Sicherheitselemente).
· Wenn im Schaltpult ohne vorherige Zusage des Herstellers Änderungen durchgeführt werden.
· In dem Fall, wenn bei Reparaturarbeiten nicht Originalteile vom Hersteller Autolift GmbH eingebaut werden, ausgenommen, wenn dies mit vorheriger Zusage des Herstellers passiert und die Teile von einem von der Firma AUTOLIFT GmbH beauftragten Fachmann eingebaut werden.
Gewährleistungsansprüche seitens des Betreibers sind in Schriftform anzumelden (in einem eingeschriebenen Brief, Fax oder E-Mail) mit Angabe der wichtigsten Daten und Maschinennummer, und mit Beschreibung der Fehlers. 
In der Kenntnis des Fehlers entscheidet der Hersteller darüber, ob das fehlerhafte Teil beim Kunden oder im Werk repariert wird. Über die Gewährleistungszeit ist die Ersatzteilversorgung gesichert, der Hersteller steht weiterhin in Ihrem Dienst.
[bookmark: _Toc357760242]4.11 Risikobeurteilungsverfahren
Die Hebeanlage wurde nach EN ISO 14121:2007 (Risk Assessment) beurteilt.
Die Risikobeurteilung umfasst folgende Punkte:
· Festlegung der Grenzen der Maschine
· Identifizierung der Gefährdungen
· Risikoeinschätzung
· Risikobewertung
Bemerkung: Die Risikobeurteilung behandelt die Risiken der Maschine selbst im Sinne der CE- Kennzeichnung gemäß Maschinensicherheitsverordnung 201 0, BGBL 1 1 282/2008, bzw. Maschinenrichtlinie 2006/42/EG, sie stellt jedoch kein Sicherheits- und Gesundheitsschutzdokument im Sinne des Arbeitnehmerlnnenschutzgesetztes BGBI 450/1 994 dar und kann demgemäß eine Evaluierung des entsprechenden Arbeitsplatzes nicht ersetzten. (Zitat EN ISO 1 4 1 2 1 :2007 -Risk Assessment)
[bookmark: _Toc357760243]4.12 Angewandte Normen und Richtlinien
	Richtlinie 2006/42/EG
	Maschinenrichtlinie

	Richtlinie 2006/95/EG
	Elektrische Betriebsmittel

	Richtlinie 2004/1 08/EG
	Elektromagnetische Verträglichkeit

	EN 1 493:20 1 0
	Fahrzeug-Hebebühnen

	E N ISO 1 21 00
	Sicherheit von Maschinen

	EN 60204-1
	Elektrische Ausrüstung von Maschinen

	EN ISO 1 3849- 1
	Sicherheit von Maschinen





[bookmark: _Toc357760244]4.13 Tägliche Checkliste visuelle Kontrolle 

Tägliche Kontrollen:

		Visuelle Kontrolle der Tragkonstruktion

		Kontrolle der allgemeinen Funktionen

		Visuelle Kontrolle des Verbindungskabels und der Anschlüsse

		Visuelle Kontrolle der mechanischen Verbindungen kontrollieren


[bookmark: _Toc357760245]5. Mitgeltende Dokumente
Prüfbuch Hubbockanlage
[bookmark: _Toc357760246]6. Gültigkeit
Diese technische Weisung tritt in Kraft am:		03.06.2013
Diese technische Weisung setzt außer Kraft:		nicht zutreffend
[bookmark: _Toc357760247]7. Anlagen
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